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Kurzbeschreibung

Kurzbeschreibung der Gerateserie TAS-Link

- Das TAS-Link ist am SO Anschluf vor eine TK-Anlage (Anlagenanschlul3 / PTP)

oder einem Mehrgeratebus (PTM) einschleifbar.
- Das Protokoll fur PTP oder PTM ist einstellbar.
- Als Ubertragungswege stehen zur Verfiigung:
ISDN Netz und zusétzlich je nach Typ

die Funknetze GSM, die Datennetze X.25 oder TCP/IP
- Als Ubertragungsprotokolle stehen je nach Typ zur Verfligung:
Telim/Telenot (ISDN B-Kanal) oder VdS 2465 (ISDN D-Kanal)

TAS-Link Typ Ubertragungsprotokoll VdS Klasse |Netz1 Netz 2

140 Telim B ISDN B-Kanal

150 VdS 2465 B ISDN B-Kanal

190 VdS 2465 C ISDN D-Kanal ISDN B-Kanal

255 VdS 2465 / VdS 2465 C ISDN B-Kanal GSM D —Netz
(Daten)

350 VdS 2465 / VdS 2465 C X25 Kundennetze | ISDN B-Kanal

375 VdS 2465/ VdS 2465 C Ethernet-TCP/IP | ISDN B-Kanal

- Das TAS-Link verfuigt tber die Moglichkeit der Sabotage- und Blockade-
freischaltung.

- Selektives, protokollkonformes Trennen der Gesprache bei der Belegung der
B-Kanale.

- 8 Schleifeneingange nach VdS 40% oder als Ruhestromlinie programmierbar

- 2 Steuerausgange (Fernwirken) nicht potentialfrei

- 2 Stérausgange nach VdS (Summenstérausgang, Negativquittung)

- Leuchtdioden zur Funktionsanzeige

- 2 ISDN SO0 Schnittstellen ( Amt, Teiln. zum Einschleifen in den SO Anschlul3 DSS1)
- Serielle Schnittstelle V.24 (synchr./ X.25 oder asynchr./DCE)

- D-Sub Buchse 9 polig (Service / Konfiguration

- Serielle Schnittstelle S1
- Software Uhr mit Synchronisation Uber den Kommunikationsweg

- Flash Speicher zur Sicherung von Systemdaten

- AnschlufZklemmen fir die Eingdnge und Ausgange
- Wannenstecker 10 polig. fir Erweiterungsmodule (max. 3 Stlck)

Achtung!

S0-Anschluf3 fur TK Anlagen
,PTP“ = ('point to point ) mit

, Wesentliche Voraussetzungen*
1.) Das TAS-Link arbeitet netzseitig an einem:

S0-Anschluf3 fur Mehrgeratebus

,PTM* = ('point to multipoint )

2.) Der Netzabschluf3 ( NT/Netzterminator) des ISDN-Netzes muf3 sich bei einer
VdS-gemal3en Installation im gesicherten Bereich befinden. Dies kann bedeuten,
dal3 der NT in gré3erer Entfernung von der TK-Anlage untergebracht werden
mul3. Der erforderliche Verkabelungs-Aufwand und die zeitliche Abstimmung mit
dem Netzbetreiber miussen bei der Projektierung bertcksichtigt werden.




Verpackungsinhalt
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Bild1: Verpackungsinhalt und Optionen

Die stol3sichere Kartonverpackung enthalt:

@ Stahlblechgehause mit Deckelkontakt
@ Netzgerat oder GSM Modul

@ Baugruppe USN4

@ Verbindungskabel ISDN 3 m

Bei Lieferung im Gehause sind Baugruppe USN4 und Netzgerat eingebaut und
verdrahtet.
Jumper 1-3 und 9-11 auf der Baugruppe USN4 sind gesteckt.

(5) Batterie 12V/7,2AH optional )

Zu diesem Ausbau kénnen optional die Baugruppen flr Erweiterungen XKE, fur die
TCP/IP Ubertragung LAZ1 , die Brandmelde Baugruppe XKB , oder das GSM Modul
hinzukommen.



Montage

alle angegebenen MalRe in mm
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Bild2: Befestigungsmalie

Das TAS-Link wird in einem Wandgeh&use mit den
Maf3en 310 x 275 x 110 mm geliefert.

Das Gehause kann durch 3 Befestigungsbohrungen in der Rickwand befestigt
werden. Dazu wird zuerst die oberste Schraube angebracht und das Gehause mit
seiner zentralen Befestigungslasche darin eingehangt. AnschlieRend wird das
Gehé&use uber die beiden unteren Eckbohrungen an der Wand befestigt.

Bitte beachten Sie bei der Anreihung von Gehéausen die Verbindungskabel unter den
Gehausen zu verlegen. ( seitliche Ausspaarungen )



Ubersicht
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' NTBA) " V.24 sync. 12V DC
pd ( (Endgerat,
Status LED's TK-Anlage V.24 async.
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Bild3: Platzierung der Anschliisse, Bedien- und Anzeige-Elemente ( Gesamtlbersicht)
Detailangaben zu:
ISDN-Netz Seite14 Config/Service Seitel7
ISDN-TK-Anlage Seitel4 Netzausfall Seitel7
IN8-1 Seitel5 XKE2 Seitel7
Deckelkontakt Seitel5 Datennetz Seitel7
Ausgange Seitel6 AnaloganschluR  Seitel7
12Vv DC Seitel7 Jumper 1-11 Seite18
S1 Seitel7 LED’s Seite20



Ubersicht Schnittstellen
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Bild4: Schnittstellen Ubersicht

Als 2. Ubertragungsweg des TAS-Link kann je nach Geratetyp zwischen
verschiedenen Optionen gewahlt werden:

-- X.25 Datenubertragung ins X.25 Netz

-- GSM Modem (M20 Modul) Ubertragung ins Funknetz D1 oder D2
( M20 Modul braucht separate Freischaltung )

-- TCP/IP Adapter *)



Ubersicht Meldelinien
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Bild5: Meldelinien Ubersicht mit Erweiterungen




Abschirmung/Erdung
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Bild6: Abschirmung / Erdung

Die Kabeleinfihrung befindet sich im unteren Bereich des Gehauses. Es ist darauf
zu achten, dal3 der Netzanschluld nur gem&nR der drtlichen Bestimmungen erfolgen
darf.

Das Gerat entspricht der Schutzklasse 1 nach VDE 0805. Zum Anschluf3 ein Kabel
mit Leiterquerschnitt von 1,5 - 2,5 mm? verwenden.

Hierbei unbedingt den Schutzleiter anschliel3en, da sonst keine Schutzerdung
vorhanden ist.

Die Netzanschlu3leitung an den Steckklemmen anschlielen und durch Zugent-
lastung sichern.

Die Erdung des Gehauses muf3 immer vorgenommen werden, damit die einge-
setzten Uberspannungsableiter wirksam werden kénnen.

Alle Meldekabel missen mit ihnren Abschirmungen gegen Gehéuse gelegt werden.

Achtung! - Arbeiten im Netzbereich
ddrfen nur durch eine
Elektrofachkraft oder durch eine
geeignete Person
durchgefihrt werden!

Netzanschluf3 gemaf Bild 7 durchfuhren.

Bild 7: Netzanschlufl3



ISDN Anschlufd

Ein ISDN -Anschlu mit NT wird vom Netzbetreiber (zB.Telekom) installiert. Der
weiterfihrende Sp-Bus und die IAE-Dosen (ISDN Anschlul3 Einheit) werden in der
Regel durch einen Fachbetrieb installiert.

Hierbei mul3 folgendes beachtet werden:

Kabellange und AbschluBwiderstand (TR)

Der ISDN Sp-Anschluf’ ist normalerweise mit Widerstanden abzuschlieRen
(2x100 Ohm)

Beim TAS-Link sind die Widerstande auf der Baugruppe jumperbar !
(Siehe Seite 18)

TAS-Link am Mehrgerateanschlufd (PTM)

Um im Sabotagefall oder bei einer Stérung des weiterfihrenden So-Busses eine
Blockadefreischaltung zu erzwingen ist es erforderlich, dafd das TAS-Link als 1.Geréat
am Bus angeschaltet wird.

< < 150m >
IAE2 IAE, n<i2
NT I . y, a ][I
[ |
<10m

! 210m 210m
Im Eingang kdnnen
die beiden Wider- _————[:]E] I:H:]TR
stdnde durch Stecken . —
der Jumper1/2 und im TAS-Link TE2 e TEn n<8
Ausgang durch 10/11 (TEL)
aktiviert werden.

TR = Terminal Resistor

Bild8: TAS-Link am Mehrgeratebus
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ISDN Anschlufd

TAS-Link am Anlagenanschluf3 (PTP) (point to point)

Um im Sabotagefall oder bei einer Stérung der nachgeschalteten TK-Anlage eine
Blockadefreischaltung zu erzwingen ist es erforderlich, daf3 das TAS-Link vor der TK
Anlage angeschaltet wird.

|[«€——— < 12000m ———P>|
IAE
IAE kann auch in
NTE][:] el | E]E]TR der TK-Anlage
T 3 integriert sein.
<10m
<10m

Im Eingang kénnen ¢ ¢
die beiden Wider- ____E][:] E][:]TR

stande durch Stecken

der Jumperl/2 und im TAS- Link TK_Anlage
Ausgang durch 10/11 (TEL)
aktiviert werden.

TR = Terminal Resistor

Bild9: TAS-Link am PTP

Die eingesetzten NT's der Netzbetreiber haben als AnschluBmdglichkeit Schraub-

klemmen und/oder 8 polige Western Buchse DIN EN 60603-7

ACHTUNG! Neben dem TAS-Link darf kein weiteres Gerat am NT ange-
schlossen werden. ( Warnaufkleber )

zum ISDN I I
Netz
] ®2b_\ |- 8
UKO swom- [ ——O1b ﬂ:'_:E é
versorg. -
_Yi - ) Y i Sp-Bus
— on/|E
230V~
Bild10: Beschaltung NT
Vertauschungen in den NTBA’s der verschiedenen Hersteller:
Fa. Siemens AG Fa. Quante Fa. Telespec
G1 und G2 Knr.153277013 |la mit 1b und 2a mit 2b Lieferzustand: PTP
2a mit 2b vertauscht vertauscht PMP: Stecker LK5 von 2.3 auf 2.5 umst.
Pkt.3=2a; Pkt.4=1a; Pkt.5=1b; Pkt.6=2b

11



ISDN Anschlufd

ISDN-Fax PC

Am S, -Bus kdnnen bis zu 8 Gerate
angeschlossen werden.

Das TAS-Link wird dabei als erstes
Gerat mitgezahlt.

Network Terminator
(ISDN NetzabschluR) V.24

Beispiele fiir mogliche So
Anschaltungen am Bus

i ISDN- ISDN- =
Ubertragungsgerat ‘ n TK-Anlage
TAS-Link e -' zum Anschlu
1] an Mehrgeratebus
2
S1(vdS)
I Fernsprecher
ﬁ”” ‘ & &
Gefahrenmeldeanlage analoge Fernsprecher

Bild11: Anschaltebeispiele am Mehrgeréatebus

Network Terminator ISDN
(ISDN NetzabschlulRR) Netz Mehrgerate
zum
offentlichen
Netz \
; @ 0
2 o || L ———=
vom NT 12! K| 1 1a. 7umISDN - BUS
» ; >
L v v
Verbindungskabel zur AnschluRdose
oder direkt am NTBA einstecken
oder TAS-Link

Installationskabel zwischen den
Klemmen verwenden.

Achtung! Am NTBA darf nur das
TAS-Link angeschlof3en werden.

| zum ISDN - BUS

Bild12: Anschaltung TAS-Link an den NT (PTM)

12



ISDN Anschlufd

Network Terminator
(ISDN NetzabschluR)

NT

=

S
=
i=h

| ]

TAS-Link

GMA

Einbruchmeldeanlage

Brandmeldeanlage

ISDN-
TK-Anlage
fur Punkt-zu-Punkt
Anschluf3 (PTP)

e

Beispiele fur mogliche
Anschaltungen

ISDN-Fax

analoger
Fernsprecher

éﬁ System

Fernsprecher

Bild13: Anschaltebeispiele am Point to Point Anlagenanschluf3

Network Terminator
(ISDN Netzabschlul?)

zum
offentlichen
Netz

Verbindungskabel zur AnschluRdose

oder direkt am NTBA einstecken
oder

Installationskabel zwischen den

Klemmen verwenden.

Achtung! Am NTBA darf nur das
TAS-Link angeschloRen werden.

ISDN
Netz TK-Anlage

2a

vom NT 1a
1b

<P

zur TK-Anlage

P1—1<Pp

2b

TAS-Link

zur TK-Anlage

Bild14: Anschaltung TAS-Link an den NT(PTP)




ISDN Anschlufd

] JB8E8E

1 Jumper 11

Belegung der
ISDN
Schnittstellen

3 4 5 6

Anschluf zum T ol <l ~
ISDN Netz
S EHE
3 4 5 6
Belegungen gelten in AnschluR fiir
der gleichen Reihenfolge ISDN-TK-Anlagen
auch fir die Steckklemmen. bzw. -Bus
Bild15: ISDN Anschliize
ISDN-Netz: --S0-Schnittstelle "PTP" (fir TK-Anlagen) oder

S0-Schnittstelle "PMP* Mehrgeratebus
Protokoll DSS1 (vormals Euro-ISDN) oder

--Ein Anschluf3kabel (3 m ) zum NT des Netzbetreibers
gehort zum Lieferumfang.
Durch die gesteckten Jumper 1,2 werden die
AbschluRwiderstande TR auf der Baugruppe aktiviert.

ISDN-TK-Anlage: --S0-Anschluf3 fir eine ISDN-TK-Anlage mit Protokoll DSS1.
--S0-Anschluf fur einen ISDN-BUS mit Protokoll DSS1
Durch die gesteckten Jumper 10,11 werden die
AbschluRwiderstande TR auf der Baugruppe aktiviert.

Vorhandenes, bzw. neu installiertes Kabel, das von der TK Anlage oder dem ISDN-
Bus zum NT fiahrt, hier anstecken oder anschrauben.

Verbindung Funktion , IAE Klemme , Adernfarbe  Kabelader
TAS-Link - NT: X1 3 griin 2a IR
RX1 4 weild la ﬁ 2x100 Q
+ 5%
RX2 5 braun 1b - > ¥, Watt
TX2 6 gelb 2b

14



Eingangsschleifen 1-8

Eingangsschleifen nach

= VDS-Spezifikation IN 1-8 INA
:_n GND* 10K 10K
I - e 10K IN5
il = o GND* e
LEN4 B = IN3
B GND* 10K ING o
i GND*
o 2 madii I IO -
B GND* - 10K
GND*
IN8
*END auf Baugruppe verbunden GND* 10K
Bild16: Eingangsschleifen 1-8
IN1-8: - Die Schleifen (Linien) entsprechen je nach Konfiguration

entweder
der VdS-Spezifikation, d.h. eine Meldung wird durch
Schleifenunterbrechung oder Widerstandsanderung ausgelost.

- 10-K-Ohm-Widerstand bei Belegung an der Klemme oder am Melder
einbringen.
(Achtung! Bei Schleifen, die ungenutzt bleiben, darf der Widerstand
nicht entfernt werden !)
oder
einer NO / NC Linie ( Kontakt ).

GND* -auf der Baugruppe USN4 verbunden.
Deckel- -Der Deckelkontakt muf} in die Sabotagelinie der GMA eingeschleift
Kontakt werden.
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Ausgange

Belegung der Stor-, Quittungs- Leitungs-
und Fernwirkausgéange tiberwachung Anschaltebeispiel
Fernwirkausgang 1 oder 2
]z\« % :2 out Summenstor-
:Z GND ausgang ) _
2 R S 1K
32\« % :Z ouT Negativ E
:Z GND Quittung extern 7 GnD
: s N G .
ouT3| GND
= ouT Fernwirk- _T v
GND *) ausgang 1 USN4
i ouT Fernwirk-
ausgang 2
GND *) gang _ o
*) an diesen Punkten ist eine
Verbindung von internem und
externem GND mdglich.
Bild17: Ausgénge
Summenstoérausgang: - UND Verknupfung der Meldungen

externe Telefonleitung verfigbar
Stromversorgung in Ordnung

Konfiguration wurde vorgenommen

Sind alle Bedingungen erfullt, ist der Ausgang
durchgeschaltet

Negativ Quittung: - Dieser Ausgang ist im Normalzustand geschlossen.
Kann eine Meldung fur einen Zeitraum von
240 Sekunden nicht Ubertragen werden, wird der
Ausgang fir ca. 1 Sekunde gedffnet.
Steht kein Ubertragungsweg zur Verfiigung (z.B. Stérung
ISDN), so wird der Ausgang im Alarmierungsfall sofort
geobffnet.
Der Stor- und der Quittungsausgang sind mit Opto-
kopplern ausgefihrt und Potentialfrei.
Die Last im Ausgang muf3 kleiner / gleich 1 K Ohm sein
(gemal vdS 2463)!

Positiv Quittung: - Dieser Ausgang ist im Normalzustand geschlossen.
Bei Ubertragung einer Meldung wird der Ausgang fiir
ca.l Sekunde gedffnet

Fernwirkausgang 1 u. 2: - zur Ausgabe eines Fernwirksignals.
Diese Ausgange sind nicht potentialfrei, kénnen jedoch
gemal Anschaltebeispiel potentialfrei geschaltet
werden.
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Eingange / Ausgange XKE2

IN 16-13

XKE2 j
W2 >
z >

> ouTs

EE ::::} GND
—
—
—

OUT5
OuUT6

GND

Bild18: Ein-/Ausgande XKE2
Eingange (IN):
Auf der Erweiterungsbaugruppe XKE2 stehen jeweils weitere 8 IN"s zur Verfligung,
die mit einem potentialfreien Kontakt belegt werden kénnen.
Ausgénge (OUT):
Es stehen je 4 Optokopplerausgénge zu Verfiigung.

Jeweils 2 haben einen gemeinsamen GND.

Im TAS-Link kénnen bis zu 3 von diesen Erweiterungsbaugruppe XKE2 eingebaut
werden.
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Schnittstellen

Confly S Senvice
V. DCE
Buchsa

BG:XKE? oder XKB

A ' =1
1

i 51 sehnitt-
8l |2 sUv stelle

e USN4 T L\ | Stromver-
a4y | sorgung

L 12V | yom NG

T T

] sy Metzausfall
e SVET

]]]‘.. M | (EV-Stérung)

——H——i | NOK | T qavDc

Pty
anNeg |

= |0
HEIE
HEEIR
D W
Datennatz
W24 DTE
Stecker

Bild19: Schnittstellen
Deckelkontakt:

Stromversorgung:

S1:

Config./Service:

Netzausfall:

Datennetz:

XKE2:
oder
XKB2 /3

-Der Deckelkontakt im Gehé&use ist in die Sabotagelinie
der GMA einzuschleifen.

-Stromversorgung vom eingebauten Netzgerat.

12 Vv DC

- Schnittstelle fir eine EMA mit S1- Protokoll

nach VdS-Vorschrift 2463 Bild 9.05.
-V.24 Schnittstelle (DSUB-Buchse 9-polig) zum Anschlufld eines
Service-PC’s ( Konfiguration und Diagnose ).

-An diesen Punkten liegt das Signal

~Storung Energieversorgung” /SVST und NOK des
eingebauten Netzgerates.

Bei externer Spannungsversorgung mussen die
Netzausfallpunkte SVST/NOK mit entsprechenden Signalen
versorgt werden.

- V.24 DTE synchron zum Anschluf3 an das Datennetz
oder V.24 DTE asynchron zum Anschluf von:
GSM Modem (M20/A1 Modem) oder TCP/IP Vorsatz

- Stecker zum Anschluf? von 3 Erweiterungsbaugruppen XKE2

mit jeweils 8 IN's ( NO/NC ) und 4 OUT’s
- Brandmeldeadapter

18




Jumper
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1 Jumper 11
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: 5] USN4 E

s ==

Bild20: Jumper

Jumper gesteckt:

Jumper 1 und 2

Jumper 3:

Jumper 4 bis 8

Jumper 9:

Jumper 10 und 11:

AbschluRwiderstande 100 Ohm zum NT.
Die Widerstande liegen zwischen
Rx+/Rx- und Tx+/Tx- ( siehe Blatt 14 )

Die Spannungsversorgung des NT wird
dem nachgeschalteten S0-Bus zur
Verfligung gestellt.

Keine externe Nutzung

Die Spannungsversorgung des NT wird
dem nachgeschalteten S0-Bus zur
Verfligung gestellt.

AbschluRwiderstdnde 100 Ohm zur
TK-Anlage oder BUS.

Die Widerstande liegen zwischen
Rx+/Rx- und Tx+/Tx- ( siehe Blatt 14 )

Die Jumper 1,2,3,9,10 und 11 sind bei der Auslieferung gesteckt.
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Leuchtdioden

Status LED's —
3-fach

(x) ()
mll .

gn
ge Q
TAIS RS S

USN4 EE
GE::I

/

Status LED’s

3-fach

Bild21: Leuchtdioden

Mit den LED’s 1 - 3 (gn) wird der Status der SO-SST. zum 6ffentl. Netz angezeigt:

Funktionen Zustand LED
Layer 2 aktiv, noch kein Layer 3 Kommando langsam blinkend 1 (gn)
Layer 2 aktiv, Layer 3 Kommando erfolgreich statisch 1 (gn)
Falsches Protokoll (TLN und Amt vertauscht) Impuls 1 (gn)
Layer 2 nicht aktiv aus 1 (gn)
Layer 1 aktiv -Takt ist vorhanden (Hardware) statisch 2 (gn)
Fehler aus 2 (gn)
Verbindung aufgebaut statisch 3 (gn)
Ruhe / Verbindung nicht aufgebaut aus 3 (gn)
Mit den LED’s 4-6 (gn, ge, rt) wird der Geratestatus angezeigt:

Funktionen Zustand LED
Baugruppe ist OK statisch an 4 (gn)
Ubertragung Konfiguration schnell blinkend 4 (gn)
Remote Console aktiv Impuls 4 (gn)
Stérung Energieversorgung statisch 5 (ge)
Verbindungstorung langsam blinkend 5 (ge)
Uhrzeit fehlt schnell blinkend 5 (ge)
Gerat ist falsch/nicht konfiguriert Impuls 5 (ge)
keine Stérung aus 5 (ge)
Meldung steht an statisch 6 (rt)
Alarmverbindung hergestellt langsam blinkend 6 (rt)
Ruhe (keine Meldung steht an) aus 6 (rt)

langsam blinken =1 : 1 Sek
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schnell blinken = 0,3 : 0,3 Sek.

Impuls = 0,1 : 0,9 Sek




Installation des Systemkonfigurators

Systemvoraussetzungen lhres Service PC’s fir die Installation des System-
konfigurators:

« 1BM® PC oder IBM® kompatibel

« Pentium® Il 200

*  Windows®95/98/NT/2000/ME

» 32 MB Arbeitsspeicher (64 MB empfohlen)

« CD ROM

* VGA Grafikkarte

* 10 MB freier Speicher HD

» ISDN Karte (wenn Verbindungen tber ISDN aufgebaut werden sollen,
nur in Verbindung mit der Applikation MAMS mdoglich)

Installation

Legen Sie die Installations-CD in das CD-ROM Laufwerk ein. Die Autorun Option

wird automatisch ausgefuhrt.

* Im Windows-Ordner finden Sie die Dateien zur Windows-Installation. Starten Sie
dazu die Setup-Datei und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

Alle Einstellungen des TAS-Link werden auf einem PC mit dem Konfigurations-
programm vorgenommen.
In jedem Einstellungsdialog steht eine Online-Hilfeunterstiitzung zur Verfigung.

Einstellungen mit dem Konfigurationseditor:
- Erstellen einer Kundendatenbank fir maximal 100 Kunden, in der
alle Einstellungen unter einem Kundennamen auf einem Datentrager

abgelegt werden.

- IMPORTIEREN oder EXPORTIEREN einzelner Kundendaten auf einer
Diskette, um Daten zwischen verschiedenen Bearbeitern auszutauschen.

- Einlesen einer aktuellen Konfiguration von einem TAS-Link
und abspeichern unter einem Kundennamen Uber eine serielle
Schnittstelle lhres PC.

- Eine bearbeitete Konfiguration kann auf ein TAS-Link tber eine
serielle Schnittstelle des PC ubertragen werden.

- Die weiteren erforderlichen Schritte zur Konfiguration des TAS-Link
entnehmen Sie bitte dem Benutzerhandbuch oder der Online-Hilfe
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TCP/IP Vorsatz
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TCP/IP Vorsatz (LED’s)

Leuchtdioden der LAZ:
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Bild23: Leuchtdioden auf der LAZ

Die LED’s auf der LAZ zeigen den Status der Baugruppe sowie der Zustand der
Verbindungen an.

Funktionen Zustand LED
Wenn mindestens eine der unten genannten Statisch 1
Verbindungen besteht*
Wenn mindestens eine der unten genannten Blinkend 1
Verbindungen auf- bzw. abgebaut wird*
Wenn keine der unten genannten Verbindungen Aus 1

aufgebaut ist*

Wenn beide Wege bereit sind (Schichtl und Schicht 2 Statisch 2
aufgebaut)
Wenn mindestens ein Weg bereit ist (Schichtl und Blinkend 2
Schicht 2 aufgebaut)
Wenn kein Weqg bereit ist Aus 2
LAZ ist konfiguriert Statisch 3
LAZ ist nicht konfiguriert Blinkend 3

* Mogliche Verbindungen die bestehen kdnnen:
- Eine Konfigurationsverbindung zwischen USN und LAZ (nur X.25)
- Eine Fernwartverbindung zwischen USN und LAZ (nur X.25)
- Eine Verbindung zwischen dem TCP/IP-Netz und der USN uber die LAZ
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Netzgerat
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Bild24: Netzgerat

Das Netzteil NT 7400 entspricht EN 60950 VDEO805, VDE 0833 sowie den
Richtlinien des VdS.
-- Die Ein- und Ausgange sind gegen Uberspannung geschiitzt.
-- Zwei getrennte Regelkreise ( Lastregler und Laderegler ).
-- Die Ladespannung wird selbsttatig temperaturabhangig nachgeregeilt.
-- Eine Uberwachungsschaltung signalisiert optisch und akustisch Netz- und
Akkufehler.
-- Das akustische Signal ist manuell rickstellbar ( Reset Taste ).
-- Die Signalausgange NOK /SVST stehen zur Weitermeldung von Fehlern
zur Verfugung.

Der Netzanschluf erfolgt tiber eine 3-polige Steckleiste fur Leiterquerschnitte von 0,5
- 2,5 mm? . ( siehe auch Seite 9)

Achtung! Erdung beachten.

Dieses Netzteil ersetzt das NT 7000 und das NT 7000/6,5 Ah und ist in Abmessungen,
Montage und Beschaltung mit beiden vollig kompatibel. Es kann aber fir Klasse
B/C-Anwendungen kurzzeitig einen wesentlich grél3eren Ausgangsstrom zur
Verfugung stellen.

Das NT 7400 ist damit zur Versorgung von Ubertragungsgeraten mit GSM-Funk-
Ersatzweg geeignet. Somit wird nur noch dieser Netzteiltyp NT 7400 zur Versorgung
aller Ubertragungsgsgeréate benétigt.
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Kenndaten

Betriebsspannungsbereich:

USN 4 12V DC (10,2-15V DC)
mit eingebautem Netzteil NT 7400 230V AC (195-253V AC)
Schutzklasse | ( Schutzerdung ) mit

Funktionskleinspannung

weitere techn. Informationen zum Netzgerat entnehmen Sie bitte dem beigeflgten
Beiblatt NT 7400 ( Fa. Telenot)

Kenndaten des TAS-Link bei 22°C:

Leistungsaufnahme des TAS-Link max. 108 mA (12V)
Leistungsaufnahme des TAS-Link mit XKE2 114 mA (12V)

max. Last je OUT, Quittungsausgang (12V) R >=1 K Ohm
max. Last an Storung UE, Stérung/Sabo (12V) R >=1 K Ohm
Ansprechzeit der Schleifeneingédnge IN's ca. 200ms

Umfeldbedingungen :

Anwendungsgrenzen
Das TAS-Link erfullt den Scharfegrad der Umweltklasse Il gemaf VdS 2463.
Raumtemperatur 0°C - +55°C
Lager- und Transporttemperatur -25°C - +70°C
relative Luftfeuchtigkeit 20 - 70%
Gewichte:
Leergehause 3,2 kg
Systemgehause mit Baugr. USN 4 3,6 kg
Systemgehause mit USN 4 und Netzgerat (NG) 4,2 kg
Systemgehause mit USN 4, NG und Batterie 6,8 kg
Baugruppe USN 4 255¢g
Abmessungen:
Baugruppe USN 4 187 x 183 mm
Systemgehause 310 x 275x 110 mm
(BXHXT)

weitere allgemeine Angaben:

Storfestigkeit EN 50082 Teil2
Storstrahlung EN 50081 Teill

Gerat entspricht VdS 2463 /2471

Gehause Stahlblech pulverbeschichtet
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Legende

Erlauterung der Abklrzungen:

AC Wechselstrom

BG Baugruppe

EMA Einbruchmeldeanlage

DC Gleichstrom

DK Deckelkontakt

DSUB Steckertyp fur PC

XKE2 Erweiterungsbaugruppe fur das TAS-Link

GMA Gefahrenmeldeanlage

GND Ground ( Erdung)

IN Eingang ( fur Schleife / Linie)

ISDN Digitales TK-Netz

Schicht Layer oder Ebene

Schicht 1 physical layer ( Hardware )

Schicht 2 Verpackungs- und Sicherungslayer

Schicht 3 Verbindungsaufbau und -Abbau

LED Leuchtdiode

NA Netzausfall

NG Netzgerat

NT Netzterminator der Telekom

ouT Ausgang

PTP point to point TK-Anlagenschnittstelle

PTM point to multipoint Mehrgeréatebus

Reset Programm - Neustart

Sabo Sabotage - Schleife

TK Telekommunikation

TR Terminal Resistor ( AbschluRwiderstand ISDN Bus )

S1 Schnittstelle fir eine EMA mit S1- Protokoll nach VdS-
Vorschrift

UE Ubertrager

UG Ubertragungsgerat

VdS Verband der Schadensversicherer
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Konformitatserklarung

Konformitatserklarung geméaR dem Gesetz iiber Funkanlagen und
Telekommunikationsendeinrichtungen (FTEG) und der Richtlinie

1999/5/EG ( R&TTE)
Der Hersteller: Telefonbau Arthur Schwabe GmbH&Co. KG
Adresse: Langmaar 25

41238 Monchengladbach
erklart, dass das Produkt: TAS - Link 140; -150; -190; -255
TAS - Link 333; -350; -375
TAS - Link 933; -975

Verwendungszweck: Alarmiibertragungssystem

bei bestimmungsgemaRer Verwendung den grundlegenden Anforderungen des § 3 und den
tibrigen einschlagigen Bestimmungen des FTEG ( Artikel 3 der R&TTE ) entspricht.

Gesundheit und Sicherheit gemaf § 3 (1) 1. des FTEG / Artikel 3 (1) a) der R&TTE
Angewendete harmonisierte Norm:

EN 60950: 1992+A1+A2+A3+A4+A11
Schutzanforderungen in Bezug auf die elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV ) geméaf

§ 3 (1) 2. des FTEG / Artikel 3 (1) b) der R&TTE:

Angewendete harmonisierte Normen: EN 55022: 1998 Klasse B
EN 55024: 1998
EN 61000-3-2 + Al4
EN 61000-3-3
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Notizen
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	Fa. Siemens AG
	
	Auf der Erweiterungsbaugruppe XKE2 stehen jeweils weitere 8 IN´s zur Verfügung, die mit einem potentialfreien Kontakt belegt werden können.
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